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^ubernial Verlautbarungen.
3. 1222. (2) Nr. 17328.

C i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Aufhebung der Tarisspost 36 des allge-
meinen Zolltariffs und Bestimmung eines neuen
Einfuhr- und Ausfuhrzolles für gemeine Chri-
stenlehr-und Wallfahrtsbilder. - I n Folge der
mit Verordnung der hohen k. k, allgemeinen
Hofkammer vom 20 Juni 1842, Z. " ' ' ' /308-
eröffneten allerhöchsten Entschließung vom 4.
Juni d. I . , wird die Tariffspost 36 des all-
gemeinen Zolltariffes für die Waren. Ein- und
Ausfuhr aufgehoben, und es werden die dar-
unter begriffenen gemeinen Christcnlehr- und
Wallfahrtsbilder in die für Bilder auf Papier
bestehenden Zollbestimmungen cinbezogen, wor-
nach sie unter Beobachtung der bestehenden
Censurs-Vorschriften bei der Einfuhr aus dem
Auslande der Gebühr von Zehn Gulden C . M .
für den Wiener ^eltn-Centner, und bei der
Ausfuhr in das Ausland der Gebühr von 12' / ,
Kreuzer C. M . für den Wiener Zpcn-co-Cent-
ner unterliegen, — Die Wirksamkeit dieser
allerhöchsten Anordnung beginnt mit dem Tage
der öffentlichen Kundmachung. — Laibach am
23. Jul i 1852.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
S a r i G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö ' r , Vice-Präsident.
J o s e p h W a g n e r ,

k. k. Gubernialrath.
Z. 1223. (2) Nr?174i5.

C i r c u l a r e.
I n Beziehung auf die E in- und Ausfuhr

der 89movlll-5 genannten Thee-Kochmaschinen
aus Kupfer. Messing, Tomback, Pakfong
und andern Compositionen von unedlen Metal-

len. — I n Folge der Verordnung der hohen
k.k. allgemeinen Hofkammer vom 6. Juni 1842,
Zahl 19964/652, wird Nachstehendes zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht: Die Einfuhr der,
unter dem Namen sAmovars, im Handel vorkom-
mcndenThee-Kochmaschinen ausKupfer,Messing,
Tomback, Pakfong und andernCompositionenvon
unedlen Metallen aus dem Auslande wird mit al-
lerhöchster Genehmigung allgemein gestattet, und
die Eingangsgebühr dafür mit Zwanzig Gulden
C. M. vom Wiener Centner noUo festgesetzt. —
Der Ausfuhrzoll auf derlei Thee-Kochmaschinen
beträgt fünf und zwanzig Kreuzer C. M . —
Die Verzollung der erwähnten Thee-Kochma-
schinen bei der Einfuhr aus dem Auslande ist
aufHauptlegstätten undLegstätten deschrankt.Die
Verzollung derselben bei der Ausfuhr in das Aus-
land darf bei jedem Zollamte geschehen. — Kom-
men solche Maschinen als inländische Erzeugnisse
im Verkehr über die Zwischenzoll - Linie mit Un-
garn und Siebenbürgen vor, so sind sie nach dem
für Arbeiten aus Compositionen von unedlen
Metallen bestehenden Zol l- und Drcißigst-Aus-
maße zu behandeln. — Die Wirksamkeit dieser
Verfügungen beginnt mit dem Tage ihrer Kund-
machung. — Vom kaiserl. königl. illyrischen
Gubernium Laibach den 23. Ju l i 1642.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.
Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubcrnialrath.

I . 1203^ (3)^ Nr7"i6259.
V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. vereinten Camera!- und

Kriegszahlamte in Grah ist durch die Pensio-
nirung des Cassiers Joseph Novak, eine pro-
visorisch zu besetzende Cassiersstelle mit 800 sl..
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und eventuel für den F a l l , als einer der beiden
anderen Cassiere des Gratzer Camera!- und
Kriegszahlamtes, welche in dem Besoldungsge-
nusse jährlicher 700 st. stehen, in den höheren
Gehalt von 600 st. vorrücken sollte, mit der
Besoldung jährlicher 700 st. in Erledigung
gekommen. — Es haben sonach Jene, die diese
Stelle zu erhalten wünschen, ihre mit den
Zeugnissen über ihre Kenntnisse und bisherigen
Dienstleistungen im Cassafache, mit den Bewei»
sen der, sowohl aus den Gymnasial, als phi-
losophischen Studien, so wie mit jenen der
aus der Comptabilitatswiffenschaft und auS den
Cameral- und Kriegscassegeschaftcn bestandenen
Prüfungen, mit dem Taufscheine und Mora-
litätszeugnisse, dann dem Beweise der Mög '
lichkeit einer Cautionsleistung pr. 1000 st.
(5. M . , belegten Gesuche bis 16. August d. I .
unmittelbar an diese Landesstelle einzusenden
und zugleich anzugeben, ol) und in welchem
Grade sie mit einem der gegenwartigen Beam«
ten des genannten Cameral- und Kriegszahl-
amtes verwandt oder verschwägert seyen. —
Gratz am 15. Ju l i 1642.

H tav l - unv lanvrechtliche Verlautbarunge,,.
Z. i2»6. (2) N r . 2 l 6 l .

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte/ zu-
gleich Erilmnalgerichte in K r a m , wird bekannt
gemacht: Es seyen im Jahre 1840 be» Gele«
genheit einer Hausuntersuchung, am Dachbo-
den in einem Hause »n der Tyrnau hier mehre-
re Effecten, als: 1 Kappe. 2 Mannerspencer,
HMännerhemoen , 2 Wciderhemden, 1 Wei»
berklttel, 3 Handtücher, 2 Servietten, 4 Kü«
chenvortücher, i Paar Mannerstrümpfe, 9 S t .
Welberstrümpfe, 2 Schlüssel, 1 Thürschnalle,
dann 1 Sack vorgefunden und diesem Er,minal,
gelichte übergeben worden/ welche Effecten von
einem Diedstahle herrühren dürftcn. Dicjeni:
gen, welche ihr Eigenthumsrecht darauf nachZ
wellen zu können glauben, haben sich dleßfalls
binnen Jahresfrist hel diesem Gerichte zu melden
und »hr Recht auszuweisen, widrigenfalls die-
se Gegenstände veräußert und das Kaufgeld m-
dessen ln dleßgerlchttiche Aufbewahrung genom-
men werden würde, — Lalbacham2Z.Iull i842.

Z. 1227. (2) N r T ^ T T ^
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Erschen

gegen Joseph Auschiz, rosp. dessen lHurzwr acl
l lc luln, Ot-. Kaurschltsch, in die öffentliche Ver-
steigerung des, dem Erequitten gehörigen, auf
156 fl. geschätzten, in Illouza 8nd ^2ppa«-Nr.
3/3 und 4 — 5/1 gelegenen Geimeinanthciles
und des auf 87 st. 10 kr. geschätzten, hinter S t .
Christoph liegenden Ackers Urb. Nr. 266, ge«
williget, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 5. September, 3. October und 7. Novem-
ber 1842, jedesmal um 9 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt« und Landrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-
litäten weder bci dcr ersten noch zweiten Feil-
bietungstagsatzung um den Tchätzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werde» könnten,
selbe bei der dritten auch unter dem SchatzungK«
betrage hintangcgedcn werden würden. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalli-
gen Licitationöbedingniffe wie auch die Scha>
zung in der dießlandrechtlichen Registratur z»
den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Vertreter des Erecutions-Fü'hrers, v l . Max.
Wurzdach, einzusehen und Abschriften davon z»
verlangen. — Laibach dcn 26. Ju l i 1842.

Z. 1213. (3) N r T s ^
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Krain wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Gesuch des Jacob Bergant, Eigenthümer
des Hauses «ud Const. Nr. 50 in der Tyrnau,
und des dazu gehörigen Gartcls sammt Zuge-
hör, in die Ausfertigung der Amottisations-
Edicte, rücksichtlich 2) des zu Gunsten des I o -
hann Paißer seit 26. October 1767 auf dem
dem hiesig stadtischen Grulidbuche «ud Rectt'
Nr- 513 dienstbaren, hier in der Tyrnau ^
Const. 3<r. 50 liegenden Hause sammt Gartel
und Zugehör; dann auf dem eben dahin zins.
baren Waldantheilc suk Rcctf. Nr. 108 vor-
gemerkten Urtheils ääo. 5. September 1757
wegen versicherten 50 si. 3.W. und der Kosten
pr. 1 fl. 15 kr.; d) der zu Gunsten der zwei
Helena Paißer'schen, re«pecl. Aerhouz'schcn
Pupillen, seit 25. Ju l i 1788 auf dem obbenann-
ten Realitäten pränotirten Vorstellung cläo.21.
Ju l i 1788, hlnsichtllch der für sie versicherten
180 fl. L. W. nebst Kleidung und Kost bis zur
Vogtbarkeit, gewilligct worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden
aus was immer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe bin-
nen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt-.
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und Landrechte so gewiß anzumelden und an«
hänaia zu machen, als im Widrigen auf wei«
tereS Anlangen des heutigen Bittstellers, Jacob
Vergant, die obgedachten Urkunden nach Ver-
lauf dieser gesetzlichen Fnst für getödtet, kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden. —
Laibach den 19. Jul i 1842.

Z 7 i 2 i 6 . (3) Nr. 5439?
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
zugleich Mercantil- und Wechselgerichte in Kram
wird bekannt gemacht, es werden die zur Jo-
seph Bobnizh und Felix Andreas Heß'schen Con«
rursmaffe gehörigen Schnittwaren sammt der
G«wö'lbeinrichtung, am 12. September 1942
und an den darauffolgenden Tagen in den ge-
wohnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstun-
den in dem Verkaufsgewölbe, hier am Platze
Nr. 13, gegen bare Bezahlung öffentlich ver-
äußert. — Laibach am 19. Jul i 1842.

Ä e m t l l t t i e 5 ? e r l a u t v a r u n 2 e n
I . 1214. (3) Nr. 4795.

Am 16. d. M . um 11 Uhr werden die ma-
gistratlichen, im Priesterhause befindlichen Ge«
wölbe auf 1 oder 2 Jahre, nach dem Verhalt«
niffe der Bestdote, licitando in der Rathsstube
des Magistrates vermiethet. Die Bedingnisse
sind täglich im Expedite einzusehen. — Stadr-
Magistrat Laibach am 1. August 1842.

Z. 1211. (3) Nr. ° "7 „2>
C o n c u r s « Aussch re ibung .

Bei der k. k. Camera!-Gefallen-Haupt-
und zugleich Gratzer Bezirkscasse dürfte die
Stelle eines Hauptamts-Einnehmers mit dem
Gehalte v o n E i n t a u s e n d G u l d e n , und
e i n h u n d e r t G u l d e n Ouartiergclb, dann
der Verbindlichkeit zur Leistung einer Caution
im Gehaltsbetrage in Conventions-Münz'. zur
Besetzung kommen. — Diejenigen Beamten,
welche fich um diese Stelle zu bewerben ge-
denken, haben sich über ihre volle Ausbildung
und pracrische Dienstleistung im Cassa- und
Rechnungswesen, über ihre Fähigkeit zur Lei-
stung der Caution, und über ein tadelloses
moralisches Benehmen auszuweisen, und ihre
Gcstlche, worin zugleich anzugeben ist, ob und
in welchem Grade sie mit einem Gefallsbeam-
ten im hierämtlichen Bereiche verwandt oder
verschwägert sind, längstens bis 10. Septem;
ber 1942 im vorgeschriebenen Wege Hieher
zu überreichen. — Von der k. k. steyrisch-
illyrischen vereinten Cameral-Gefallen-Verwal-
tung. Grätz am 24. Jul i 1342.

2 .1212 . (3) Nr. 8566/1721.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Bereiche der steyrisch-illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen-Verwaltung dürften
drei Assistenten-Stellen, mit dem Gehalte von
Dreihundert Fünfzig Gulden, Dreihundert Gul-
den und Zweihundert Fünfzig Gulden, zur Be-
setzung kommen, welche vorzugsweise für Cas-
sen bestimmt sind. — Diejenigen, welche sich
um eine dieser Stellen zu bewerben gedenken,
haben sich daher über ihre Kenntnisse im Cassa-
und Rkchuungsfache, die darüber abgelegten
Prüfungen, über eine gute correcte Handschrift
und über ein tadelloses moralisches Benehmen
auszuweisen, und ihre Gesuche, worin zugleich
anzugeben ist, ob und in welchem Grade sie
mit einem Gefällsbeamten im hierämtlichen Be-
reiche verwandt oder verschwägert sind, läng-
stens bis 10. September 1842 im vorgeschriebe-
nen Wege liieher zu überreichen. Nicht gehörig
belegte, insbesondere Gesuche, denen das Zeug-
niß über die mit gutem Erfolgebestandene Caffa-
prü'fung mangelt, können nicht berücksichtiget
werden. — Von der k. k. stcyrisch-illyrischen ver-
einten Cameral-Gefallen-Verwaltung. Grätz am
24. Ju l i 1842.

Z. 1229. (2) Nr. 625.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 12. d. M . Vormittags um 9 Uhr wird
in der Amtskanzlei des hierortigen Civilspita-
les, wegen Bewerkstelligung der Conservations-
Arveiten in dem hiesigen Bürgerspitalsgedäude
Nr. 2 7 1 , eine Minuendo-Licitation abgehal-
ten werden. — Die zu vollführenden Arbeiten
betreffen die Maurer - , Zimmermanns - , Tisch-
ler- , Schlosser-, Zimmermaler-, Anstreicher-,
Spengler- und Glaser-Professionisten. — Der
buchhalterisch adjustirte Gcsammtbctrag besteht
in 257 fl. 13 kr. C. M . — Die näheren Licita-
tionsbedingnisse können in den vor- und nach-
mittägigen Amtsstunden in der obengenannten
Amtskanzlei eingesehen werden. — K. K. StaatS-
und Local-Wohlthätigkeits-Anstalten - Direc?
tion. Laibach am 4. August 1342.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »228. (2) Nr. 22Ü6.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird hl«,

mit kund gemacht: Cs sey über Ansuchen ves I o .
hann Lenahi von Planina. in die executive Ver-
steigerung der. dem Matthäus Kollar von Oberi
planina gehörigen, der Herrschaft Haasberg zut,
Reclf. Nr. 5o/i zinsbaren, gerichtlich auf »La ft.
geschähen Kaische, wegen schuldigen »5 ft. «2tr.
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c. z. c. gewllliget, und e3 seyen h»ezu die Tagsaz.
zungen auf ten 6. September, 6. October und
5. November l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhe
vor diesem Gerichte mit dem Beisätze bestimmt,
dah diese Kaische bei der ersten und zweiten Ber.
fieigerung nur um die Schätzung oeer dalübcr,
bei der drillen aber auch unter derselben hintan«
gegeben welke.

Der Grundbuchsextract, das Scbähungsproto«
coll und die Licilationsbedingnisse können täglich
hierorts eingeslben weiden.

Bezirksgericht HaaSberg am ,6. Ju l i »642

Z . «209. (3) Nr. »649.

E d i c t .
Van dem k. k Belirksgerichte Senosttsch

«i»d bekannt gegeben: OK sey in die neuerliche
Feildietung der, dem Andreas Statler von Pre«
siranit gehölige, dem Gute Nußdorf »ub Ulb.
N r . 26 dienstbaren Viertelhube sammt Wobn.
und Wirthschafts . Gebäuden »ut» (Zonsc. Nr .
39 im Orte Nuhdorf, dann der ebenfalls dem
Gute Nußdorf zub Ulb. Nr 46 dienstbaren Rea»
litäten, wegen nicht zugehaltener Licitationsbe»
dingnisse, aus Gefahr und Kosten des ElsichelS,
Anton Semz, bei eine» einzigen, hiermit auf
den 19. September d. I . flüh 9 Uh, in Loco der
Realitäten bestimmten Tagsahung gewilliget wor»
t e n , wobei solche auch unter dem Meistdote von
»02a ft. hintangegebcn werden wird.

Der Grundbuchsextract und die Licitatlons:
hedinqnisse tonnen hieramlS eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Stnosetsch am 25. Ju l i
2842.

Z . 1207. (5)
K u n d m a c h u n g .

Am »6. August d. I . Vormittags von 9 bis
42 Uhr rvild bei de» Voglhellschafl Veloes, we-
gen Hintangabe der, mit hoher Guvelnial Ner.
ordnung vcm ». J u l i d. I , N r . »565, , b»wil»
ligten Herstellungen bei der Filialkirche S t . Ste-
^hani zu Dobeava, namentlich wegen dem Baue
«iner neuen Sacristey^ eine Minuento Licital<on
vorgenommen «erden. — Die dießfälkgen Kosten
sind veranschlagt, und zwar:
die Maurerarbeil auf . . . . 42 st» ä'/^kr.
daö Maurermateriale . . . . 79 » 53 ^
die Sleinmeharbeit . . . . 22 „ 3o »
<»ie Zimmermannsarbeit . . . 65 ^ 32 ,,
das Zimmermannsmateriale. . »07 », 2c» »»
l ie Tischlerarbeit . . . . . »6 „ 2a „

^ Scblosseratbe« 20 „ 2a «
^ Anstrelcherardcit . ^ . . » » , 9 »
» Glaferarbeit . . , . . 2 „ 42 «

Zusammen auf . . . . 259 ss. »«'/< kr.
Die Unternehmungslustigen werden hiezu mit

dem Beisahe eingeladen, daß der P lan und die
Woraubmah bei dieser Voglherrschaft eingesehen
werden tonnen.

Vorherrschaft Veldeö am 28. I u ü 1L42.

3 . " ^ ? . (2) Nr . 2204.

S d i c «.

Vom Vezirksgelichte deS Herzogthums Gott.
schee wird hi»rmit allgemein bekannt gemacht:
Gs sey über Ansuchen deS Johann Tsckcfnc von,
Goltschce, in die executive FeUdictung der, dem
AndreasKrenn gehöligen, in Krapfenftlo zud Nr.
35 liegenden, auf 5oo <z M geschätzten ' / « H u .
he sammt Wohn« und Wirthschaftsqebäuden, we<
gen schuldigen 54 ft. 5» tr. gewiNiget, und hi,-
zu die Tagfahrlen auf den 25. August, 24 Sep-
tember und 4. October »642, jedeSmal um q
Uhr Vormittags im Orte der Realität mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß die Realität, wenn
sie bei der ersten und zweiten FcilbictungStagsal-
zung nicht wenigstens um den Scbätzungswcrlh
an Mann gebracht werden könnte, bei der drit»
ten auch unter demselben hintangcgeben wi ld.

Dje Licitationsbedingnisse, daö Schatzungs«
protocol! und der GrundbuchSextlacl können wäh.
»end den?lmtöstunden hier eingesehen und hievon
Abschriften genommen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. J u l i 1842.

Z . '2 '9- (3) Nr. 2269.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte dcS Herzogthums Gatt<

fchee wird allgemein bekannt gemacht: Gs sey
über Ansuchen de5 Hrn. Adolf Haus, Vollmachtt«
träg»r des Gregor Wil t ine von Steyer, wider
Leonhard Wittine vcn Oberstl i l , in die executive
Feilbielung der '/» Hübe in Oberslril Nr. 6 und
der Fährnisse, im gerichtlich «thobencn Sckähungg.
werthe pr. 235 ft., wegen schuldigen. >oo ft. g ^
williget, uud dazu die Tagfahlten auf dcn 3o. Au«
gust. 9. September und 29. October 18^2, se.
dtömal um 9 Uhr VolmiltagS im Orte Oberfklil
mit dcm Bcisaye angeordnet worden, daß diese Hu«
b̂e und die Fährnisse, wenn sie bei der «weiten
F<llb,etungstagfahung nicht wenigstens u»n den
Schahungswerlh anMann gedrachtwerden k^mten.
be» der dlttten auch unter demselben hintangegebe«
werden. Her Grundbuchs<rt»acl, die Licitalionse
bedingn'sse und dag SchähungsprotocoN können
während den UnuKstunten »n der hiesigen Kanzlet

Bezirksgericht Gouschee den 22. Ju l i »642.

Z . l220. (3> N r . 2.5.
t3 d i c t^

Jene, welche auf den Nachlaß teK am 7. Jän-
ner l. I . ohne Testament ,m Markte Reifniz vcr.
siorbenen Krämels, Andreas Louschin, aus was
immer für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu
Machen gedenken, haben sich bei sonstigen Folgen
des §. 6>4 b. G. V . h'erons bei der auf den 24.
?wgust l. I . Bormittagü 9 Uh, anberaumten Ll-
quidationötagfahlt zu melden.

BezirtSüelichl Rtifniz ton , . Ju l i ,642,



Z. 1183. (3) - 659 -
verwischte Verlautbarungen.

«-Beachtenswerche Erläuterung.
W i r glauben dem?, l . Publikum durch die Anzeige dienlich zu seyn, daß

in diesem ganzen Jahre bloß dle von uns garantirte Lotterie des Dominical-Gutes
Geperau zur Ziehung kommt, indem die in der Zwischenzeit

am 1 . September H. I .
vor sich gehende Verlosung der in der Serien-Ziehung vom 1« ^unius

gehobenen Nummern

des k. k. Staats-Anlehens vom Jahre 1839
durchaus «icht mit einer Realitäten-Lotterie zu

verwechseln ist.

Samstag
ten I . September d. 8 .

erfolgt daher d i e I i e h l l N g des höchst werthvollen

w o f ü t

st. 2 ( M 0 0 ln Barem
dhne Zugabe von Losen, und für

»»» N»u» in V«ttl»dr«k z»r. ̂ ^ , l . W.

zusammen also für beide

Haupttreffer,
welche ein einziges Los gewinnen kaun,

Gulden F O ^ f t O t t W . W.
geboten werden-

2 4 0 0 0 Treffer gewinnen laut Plan si. 6 4 5 0 0 0 W. W.
(Z. Intell.-Blatt Nr. 95. d. 9. August 1842.) 2
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Den Umstand, daß die Ziehung der Lotterie von
Geyerau c nur die einzige ist, die noch in diesem Jahre
v o v sich g e h t , empfehlen wir der Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums. Wien, lm Julius 1842.

D. Zinner H Gomp.
Lose, sowohl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie - Spiel-

Actien auf viele Lose, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung un-
abänderlichen Prelse bei dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
die besonders günstige, in Laibach ausschließlich« Lage gesetzt/ zu jedem ordinären
Lose fün f Antheile von Freilosen K r n t i s aufgeben zu können; man also/ nur
em Los zahlend, e i l fmal spielt, und fünfmal sicher gewinnen muß.

Ush Gv. «M«tscher.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z 1225. (2)
I " U.HKeible's Buchhandlung i n S t u t t .
gart ist erschienen und bei Georg Aercher,

Buchhändler in Laibach, vorrathig:

NeuerWunder-Schauplatz
d e r

Künste und interessantesten Erscheinungen
im Gebiete der Magie, Alchymie, Che-
lme, Physik, Geheimnisse und Kräfte der
Natur, Magnetismus, Sympathie und

verwanoten Wissenschaften.
Nach den Aufschlüssen

der bekanntesten Forscher, von ^Kso-
^kr^nz laracSi^s an dis auf die

neueste Zel t ,
volksfaßllch bearbeitet

v o n
I . H. M. Poppe,

Vrofessor an der Univelsnäi Tübingen u. s. w.
Ol Bande mit einer Menge Abbildungen

Preis 4 st. 30 kr.
Z. l.l90. (2)
Bei Haase Söhne in Prag ist erschienen,
und bei I g n a z Edlen v. K l e i n m a p r ,

Buchhändlerin Laidach, vorrathig:
H a b l , A n t . , neueste Bienenzucht nach
" einem bisher ganz unbekannten System mit-

telst Ansatzkästchen, in welchen die Bienen in
einem dauerhaften, gesunden Zustande erhal-
ten, leicht behandelt werden können, und ihnen
der äußerst mögliche Ertrag abgenommen
wird. Mi t 3 lithographirten Tafeln. Eine
Aufmunterung zur vaterländischen Bienen-
zucht. lö 'N. 30 kr.

R a u d n i t z , v r . L., freundliche Belehrun-
gen an Rettern, um die gefährlichen Krank-
heiten Ihrer Kinder sogleich zu erkennen,
zur schicklichen Zeit die ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen, und dadurch die häusigen
Todesfälle.der Kinder wegen der zu späten
Hilfeleistung verhüten zu können. Nebst An-
hang: Die Pflichten der Mutter als Kran-
kenwärterinn Ihres Kindes. 1842. 1st. 15 kr.

W a s t e l , G . , nichts kostende verläßliche
Motteiwertilgung , over: Das Nöthigste
aus der Naturgeschichte der Motten. I3' l2.
30 kr. ^

— — das Verhalten des Mannes vor
und in der Ehe, in Bezug auf körperliche und
sittliche Veredlung seiner Nachkommen. 18^2. -
45 kr.

B r a n d l , W-, von der Baumwollfabri-
cation und oer Ausübung der gefallsämttl-
chen Controlle in Absicht auf die mit der
Baumwoll-Manufactur sich beschäftigenden
GewerbSunternehmungen. 164l. 48 kr,

Z?^148. (3) ' '
I n der Buchhandlung von I l g . O h l . V.
N l N N M a v r in Laibach ist zu den nachgesetzten
Preisen in Metall-Münze zu haben, vom Dr.
Ios. Kaspar, ehemaligen Herrschafts-Ober-
beamten, dann k. k. Katastral-Schätzungö'Com-

missär in Karnten, als:
Der Amtsschrelber. I. Band in zwei

Theilen, für alle Wnthschaftö- und Cassa-
beamte, auch Kanzleischreiber, um 3 si.

I I . Band in zwei Theilen, für die Obcr-
Amtsschreiber und alle jene, welche die Ur-
kunden und Wertrage zu verfassen pflegen,
um 2si . 40kr.
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Ein jeder Band ist mit eigenem Index verc

schen, und wird für sich verkauft.
D e r A m t s v e r w a l t e r . i -Bandinzwei

Theilen, um 2 st. 40 kr.
Der zweite Band in zwei Theilen wird sammt

den Nachtragen zu dem l . Bande heuer noch
nachfolgen.

DerForsibeamte undRevierjager,
enthält die Gesetze über die Wald« und Jagd-
Wirthschaft, dann über die Rechnungslegung
2 st.

D a der Herr Verfasser rücksichtlich der
fleißigen Sammlung und Zusammenstellung der
politischen und andern Gesetze rühmlich bekannt
ist, so bedürfen seine Bücher keiner andern Em-
pfehlung. ^

Z. 1202. (3)
Eo eben ist in der Gefertigten angekommen:

A b h a n d l u n g

über die kraftige, sichere u. schnelle Wirkung

U e b e r g i e ß u n g e n
oder der Baver

von kaltem oder lauwarmen Waffe?,
in Fuul ' , Nerven-, Gall-, Brenn« und Schar-
lachfiebern,' den Masern und einigen andern lang«

wierigen Krankheiten.
Von

Ant. Edlen v. Fröhlichshtal,
l l wirklichem HoflMtlicus, 5«nioi- als «welit1lt»r Decan d<»
«idicm. Facullat. Ohlt«mitgli,d de» illztUchen Gesellschaft «n

Nien«.

2. revidirte Austage, gr. 8. Wien- 16^2. br.
1 st. 20 kr. C. M .

3g. Nl. Odl v. Nleinmayr sche
Buchhandlung in Laidach.

In der Mg. Gdl . v Nleinmavr'schen
Buchhandlung ist zu haben:

Hvala ino Pozheshejnje presvetiga
reshniga Telesa:

I. Per sveti niaflii ino obhajili.
II. Per molitvini uri ob kvatcrnih ne-

deljah.
III. Per prozesjah s'presv refb. Telesam.
IV. Per objiskanjc bosbjiga groba.

•Steif gebunben mit ®d;uber 20 fi\
Evangelji in branje ali pisma na use

nedclje in imcnitne prasiiike zeliga leu
in tudi na use dni (Veliki nosta.

Gebunden in steifen Deckel 40 kr. I n detto
mtt Rück- und Eckleder 1 fl. 20 kr.

Ordo rrovideudi Infermos. Juxta Ri-
tuale Romano Saliaburgense.

Mit lateinischen, deutschen und krainischen Ge-
beten. Steif gebunden mit Schuber 20 kr.

Shmida , Kristofa, Genovesa, po-
vest is ftarih zhasov. SBrosch. 20 ft.

Josafat, Kraljevi fin is Indi-
je. Svcfd). 18 fr.

Dve Povesii. A. Golabzliik,
B.Kanarzhik. 23rofĉ , 12 fr.

Pesme od farnih pomozhnikov ali Pa-
tronov u' Lubljiinfki skosiji, Don 2. S)oüi=
ner. ©tet'f geb. tnitSWücf- unt> e^feber 2 fl.
30 fr. 3u bcnfclben 9^oten brofct. 30 fr.

Eustahija dobra lizhi* Isgled ufini po-
bosbnim deklizliem. Sßrofd). 15 fr.

J o n k e , G., Krainski Zhebelarzhik.
Brosch. im krainischen und deutschen Text
2 12 kr.

Frank, F. A., Decimalbruchrcchnung,
auf eine sehr faßliche und kurze A r t vorge-
tragen. Brosch. 2 0 kr.

- - - —-— ——»

Bei Ignaz A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r , Buchhändlern,
Laibach, wild Pränumeration angenommen, und ist das erste

Heft zu haben, von:

Ankershofen, G . Freiherr v.,
Handbuch der Geschichte desHerzogsthumesKärnthen

bis zur Vereinigung milden österreichischen Fürstenthümern.
Klagenfurt, i8ä». 2L kr.'


